
meılınen Geschehen be1 der Shoah 1St nıcht unbedeutend auch WEeEeNnN CS 1er
1L1UT einıge wenıge Vertolgte der unbeschreiblichen Zahl Jüdıscher
NS-Opfter oing Das dänische Beispiel beweıst, A die Mobilisierung
VO Menschlichkeit und dıe Schutzinstinkte einer Zıvilgesellschaft nıcht 1Ur

theoretische Möglıichkeıiten sınd Sıe sınd realısıerbar. Das wı1issen WIT, weı]l
geschehen 1St  CC

Jutta Koslowskı, Gnadenthal

Te/yana Pavlush, Kirche ach Auschwitz zwischen Theologie und Ver-
gangenheitspolitik. Die Auseinandersetzung der evangelischen Kirchen
beider deutscher Staaten mıt der Judenvernichtung 1m „Drıitten Reich“
1m politisch-gesellschaftlichen Kontext. Zivilisationen Geschichte,
35 DPeter Lang-Edıtion, Frankturt Maın 7075 573 Seıten.

Das Buch geht auftf die Dıiıssertation der utorın 1mM Jahr 2014 der Freıien
Unıiversıität Berlin zurück. Tetyana Pavlush bjetet ach eıner dıe „ FOT-
schungsfragen, -gegenstände, _kontexte un komparative Herangehens-
weıse“ erläuternden Eınleitung eıne Auseinandersetzung 1n re1l Teılen, be-
VOT S1€e diese mıt einem Fazıt (S 457—489) schliefßt. Tetyana Pavlush
thematisiert 1n eınem ersten Teıl zunächst „die Holocaust-Reflexion un:! das
christlich-jüdische Gespräch 1n (Ist un: West der Kreuzung der endoge-
H611 un: Faktoren“ (S 511 15); bevor sS1€e sıch 1m zweıten Teıl mi1t
der „kırchliche[n], Vergangenheitsbewältigung‘ 1mM ontext der ötftfentlichen
Kontroversen“ auseinandersetzt (S 173 8)
Die Analyse der öffentlichen Konflikte ezieht sıch 1ın diesem Teıl der Studıe
auft tolgende Ereignisse: die antısemıitische „Schmierwelle“ 1960/61, die
Festnahme VO Adolf Eichmann SOWI1e den Prozess 1n Jerusalem 1961° das
Schauspiel „Der Stellvertreter“ VO Rolt Hochhuth 19653; den Sechs- Tage-
Krıeg 1967 SOWI1e die Ausstrahlung der US-amerıikanıschen Fernsehserie
„Holocaust“ 1979

Im dritten Teil geht Tetyana Pavlush auf den „9 November 19358 als Forum
für die Holocaust-Reflexion“ ein S 319—456), indem S1e die Entwicklung
des Gedenktages anhand der Jahrestage 1968, 1978 117 1988 aufzeıgt. Das
Buch schliefßt mi1t einem umfangreichen Anhang S 491—-573), der ach e1-
11 Abkürzungsverzeichnis eın Personenregıster mMI1t bıographischen An-
yaben SOWI1E eın der ınhaltliıchen Auseinandersetzung entsprechendes Quel-
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len- un!: Literaturverzeichnis umfasst, das tolgende Gliederungspunkte auf-
welst: Kıirchliche Voten, Veröffentlichungen SGT für den iınnerkırchlichen
Dienstgebrauch“, Beıträge 1n der konftfessionellen Presse, Der Prozess
Adolf Eıchmann, „Der Stellvertreter“, Der Sechs- Tage-Krieg, 1 V-Serıe
„Holocaust:, Der November: Der 3() Jahrestag 1968, Der Jahrestag
1978 Der Jahrestag 1988, Zeıtungen un: Zeıtschrıiften, Quelleneditio-
NECN, Weıtere Quellen un: Sekundärliteratur. Di1e Arbeit versteht sıch 1ın hı-
stor10graphischer Hınsıcht

„als e1InN Beıtrag erstens ZATTE och ungeschriebenen Geschichte der
deutsch-deutschen kırchlichen Erinnerung die NS-Zeıt un: den Ho-
OCaust un! Zzweıtens TÄAT methodischen Diskussion ber die Entwick-
lung der Ma{isstähbe un: Beurteilungskriterien, die eıne vergleichende un:
beziehungsgeschichtlich angelegte Bewertung der Rolle un Funktion
der Kırchen 1n eiınem demokratischen Rechtstaat un: eiıner kommunisti-
schen Diktatur ermöglıchen“ ® Z L

Tetyana Pavlush bılanzıert 1m Hınblick auf dıe Holocaust-Reflexion eıne
qualitative un: quantıtatıve Asymmetrıe ZUgUNsSTieEN der westdeutschen
evangelischen Kırchen, wobe]l sıch die Ost-West-Unterschiede ETST für die
Zeıt se1t den 19/70er Jahren deutlich nachweıisen ließen. Dass die testgestellte
AsymmetrıeZTe1l jedoch relatıviıert werden könne, stellt dıe utorın
LEr Verweıs auf die Auswertung der evangelıschen Presse heraus.

„Auch 1m ostdeutschen KRaum, un ZWAar nıcht 1Ur 1n der Tätıigkeıt der
christlich-jüdischen Arbeıtsgemeinschaften, lässt sıch ach 1978 eine
deutliche Tendenz beobachten, sıch zunehmend krıtisch den theologi-
schen Fragen ach dem Verhältnis VO Kırche un: Synagoge, den chriıst-
lıchen urzeln des Antısemıitismus, der Legıitimıität der Judenmissıon
stellen. Dabe] bıldeten die Errungenschaftften der westdeutschen Kırchen
1mM christlich-jüdischen Gespräch un: in der ‚ Theologie ach Auschwitz‘
einen wesentlichen Faktor für dıe sukzessiven Veränderungen 1n den OST-
deutschen Kırchen“ ® 458

Allerdings Wal, W1e€e Jetyana Pavlush hervorhebt, das Potential VO Theolo-
o1€ un: Kıirchen 1n der DDR

„[retrospektiv gesehen] tatsächlich nıcht orofß CHNUZ, einen hıistorisch
un: theologisch sıgnıfıkanten Beıtrag ZU übernationalen der WEeST-
deutschen Eriınnerungsprozess mı1t Blick auf den Holocaust eısten. Es
genugte 1aber dennoch, einen Wandel des Stellenwertes der christlich-
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jüdischen Problematik 1m Geschichtsbild der DDK-Bürger bewıirken
un!: eıne Wendung der Erinnerungsarbeıt 1m eigenen, ostdeutschen
Raum durchzusetzen“ S 460).

Tetyana Pavlush legt mıt ıhrem Buch eıne überaus ınteressante Studıe VOI,
die die bereıts vorliegenden Untersuchungen ZAUBE theologischen Reflexion

den Aspekt des politisch-gesellschaftlıchen Kontextes bereichert. Dass
S1€e 1in ıhrer Studıie ber die Holocaust-Reflexion 1n den evangelischen Kır-
chen auch das kırchliche un theologische Potential in der ehemaliıgen DDR
miıitbedacht hat, 1St pOSIt1V hervorzuheben.

Matthıas Blum, Berlın

Hans Schweıikart, Es wird schon nıcht schlimm! der Nıchts geht VOI-

über! FEın Filmvorschlag. Hg VO (larsten Ramm, Nachwort VO Rolftf Al
riıch un: Wolfgang Jacobsen. Verbrecher Verlag, Berlin 2014 170 Seıten.

FEın leines Buch, das Großes eıistet: das den Rassenwahn der Nationalsozı1-
alisten mı1t seıner bıs 1Ns kleinste Detaijl gehenden Gesetzgebung Beispiel
eıner Ssogenannten „Mischehe“ darstellt, 4SS WIr och einmal VO

erschüttert sınd

S W1 I'd schon nıcht schlimm!“ lautet der Titel, 1aber dıe Geschichte des
Schauspielerpaares Lilly und Gregor Maurer nımmt die allerschliımmste,
WeNnNn auch nıcht dıie VO der Obrigkeıt aufgezwungene, Wendung. Der FEhe-
Ianı weıgert SICH.: sıch VO seıner jüdıschen Ehefrau scheiden lassen un:
Ss1e damıt der Deportation un: Ermordung preiszugeben, un begeht IL-

dessen mI1t ıhr un:! dem gemeınsamen ınd Selbstmord.

Schweikarts och unveröffentlichte Erzählung W al bıs VOL Kurzem Veli-

schollen. Der Herausgeber Carsten Ramm stellte erfolgreich Nachforschun-
gCN und engagıerte sıch anschliefßend für die Veröffentlichung. Er W ar auf
die 5Spur des Textes geraten durch den Vorspann des Fılms „Ehe 1m Schatten“
X der darauf hinweıst, A4SsSs der Film ach eıner „Novelle VO Hans
Schweikart“ entstanden sel. So ıldete Clle „Filmerzählung“ also nıcht LLUT

den „Fiılmvorschlag“ der heutıge Untertitel sondern die Grundlage
für eıne ersion des Stoifs, die vielen ekannt iSte

Zugrunde liegt ıhr die Geschichte des Schauspielerpaars Meta un: Joachım
Gottschalk. „Der Regisseur Kurt Maetzıg verarbeıtet darın auch den Su1z1d
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